
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 49

Rubrik: Arbeiterbewegungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 49 Illustr. Schweiz. Handvv. Zeitung, (Meisterblatt) 583

len Konferenz der Schweiz. Tra nsportunfer-
nehmungen und der Verkeh rsi nteressen-
ten wird A. Maire, La Chaux-de-Fonds, als Ersaß-
mann Dr. Chs. Blanc, gewählt.

7. Für den als Vertreter des Schweiz. Gewerbe-
Verbandes in den Vorstand des Schweiz. Ver-
bandes fürFleimarbeif zurücktretenden P. Stur-

zenegger wird Dr. A. Ifen, Zug gewählt.
8. Der Bürgschaftsgenossenschaft für Un-

ternehmer, Handwerker, Gewerbetrei-
bende und Arbeiter in Basel wird die regle-
mentarische Anerkennung zuteil.

Schweiz. Berufsverbände.
Verband Schweiz. Schreinermeister und

Möbelfabrikanten. Dieser Verband hat eine
Eingabe an den Bundesrat und weitere Behörden
gerichtet, in welcher eine vermehrte Verwen-
dung von Holz bei Neubauten, die Vornahme
von Reparaturen und Renovationen und die genaue
Untersuchung der Preise, um ihre Richtigkeit festzu-
stellen, gewünscht wird.

Schweiz. Spengler- und Installateuren-
verband. Vom 7. bis 25. Januar fand in Bern ein
Meisterkurs statt, welcher der theoretischen Aus-
bildung dient und als Vorbereitungskurs für die in
Aussicht genommenen Meisterprüfungen gilt.

Volkswirfschaff.
Vollzug des Berufsbildungsgesetyes. Das vom

Schweizerischen Spenglermeister- und Installateur-
Verband eingereichte Reglement über die Durch-
führung von Meisterprüfungen im Spenglergewerbe,
vom 19. März 1933, ist, nachdem die im Bundes-
blatt vom 10. Januar 1934 angesetzte Einsprachefrist
am 11. Februar unbenüßt abgelaufen war, vom eid-
genössischen Volkswirtschaftsdepartement am 20. Fe-
bruar genehmigt worden.

Einigungsvorschlag im Baugewerbe. Die vom
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement einge-
setzte interkantonale Einigungsstelle, bestehend aus
Oberrichter Bäschlin (Bern) als Vorsitzender, Regie-
rungsrat Dr. Kobelt (St. Gallen) Beisitzer, Professor
Dr. Mangold (Basel) Beisitzer, schlägt den Berufs-
verbänden im Baugewerbe : Schweiz. Baumeister-
verband als Vertreter der Arbeitgeber einerseits,
Bau- und Holzarbeiterverband, Christlicher Bau-
und Holzarbeiterverband der Schweiz, Verband
evangelischer Arbeiter und Angestellter der Schweiz,
Landesverband Freier Schweizer Arbeifer, als Ver-
treter der Arbeitnehmer anderseits, nach den vom
23. bis 27. Februar in Zürich vor der Einigungsstelle
geführten Verhandlungen folgende Vereinbarung vor:

1. Auf den Plätzen Zürich, Bern, Winterthur und
Biel tritt auf den 1. April 1934 auf den Durchschnitts-
löhnen der Maurer, Maurerhandlanger, Zimmer-
leute und Steinarbeiter ein Lohnabbau von 5 % ein.

2. Lohnanpassungen an andern Orten sind ge-
mäfz dem in Ziffer 1 hievor genannten Ansatzes vor-
zunehmen, wobei es die Meinung hat, dafz bereits
erfolgte Lohnanpassungen in Anrechnung zu bringen
sind.

3. Die Einigungsstelle betrachtet es als selbstver-
ständlich, dafz der Lohnabbau zu einer entsprechen-
den Senkung der Baukosten beitrage.

4. An den sonstigen allgemeinen Arbeitsbedin-

gungen, wie sie zur Zeit bestehen, soll nichts 9®®n-
dert werden. Es wird davon Akt genommen, dafz

sich die Delegation des Schweiz. Baumeisterverban-
des bereit erklärt hat, sich nach Möglichkeit für die

Einführung des freien Samstagnachmittags im Bau-

gewerbe, wo dieser noch nicht besteht, einzusetzen.

5. Die beteiligten Berufsverbände nehmen Ver-

handlungen auf betreffend vertragliche Abmachungen
über die Arbeitsbedingungen, sei es im Rahmen

eines Landesvertrages, sei es nur für die einzelnen

Plätze. Diese Verhandlungen sind nach

der Einigungsstelle noch im Verlaufe des Jahres 1934

durchzuführen.
6. Diese Vereinbarung gilt bis Ende Marz 1935

und soll jeweilen ein weiteres Jahr fortdauern, wenn
sie nicht von der einen oder andern Seite auf das

Jahresende, erstmals auf den 31. Dezember 1934,

gekündigt wird.
Die beteiligten Berufsverbände verpflichten sich,

bis zum 18. März 1934 dem Vorsitzenden der tini-
gungsstelle durch eingeschriebenen Brief zur Kenn -

nis zu bringen, ob vorstehender Vorschlag

nommen oder abgelehnt wird. Bis zum 18. Marz

darf von keiner Seite irgendwelche Maßnahme vor-

genommen werden, die eine Abweichung vom ge-
genwärtig bestehenden Zustande bringt.

Neue Submissionsverordnung im Kanton

Aargau. Die aargauische Baudirektion hat, un er

Mitarbeit des kantonalen Gewerbesekretariates, ie

Verordnung über die Vergebung öffentlicher Arbei en

und Lieferungen revidiert. Denn es hat sich im au e

der Zeit herausgestellt, dafj im Submissionswesen

bedeutende Fehler begangen werden, die den Ue-
werbetreibenden zum Nachteil gereichen. Die neue

Verordnung wurde den Gewerbetreibenden zur e-

ratung und Begutachtung unterbreitet. Sie behande
den ganzen Stoff des Submissionswesens in 60 "ara-

graphen sehr einläßlich und enthält besonders auc

viele Bestimmungen, die dem Handwerk und e-

sitzer eines Kleingewerbes von Nutzen sein wer en.

Es ist zu wünschen, daß die revidierten Bestimmungen
recht bald in Kraft geseßt werden und von a en,

die Arbeit oder Lieferungen zu vergeben a en,

auch wirklich befolgt werden. Der Handwerker- un

Gewerbestand, der unter den gegenwärtigen er-

hältnissen schwer zu leiden hat, hofft von dei n

wendung dieser neuen Submissionsordnung einige
Besserung, was ihm wohl zu wünschen ware.

Verbandswesen.
Erhaltung historischer Kunstdenkmäler. Die

in Ölten abgehaltene Jahresversammlung der s wei-

zerischen Gesellschaft für die Erhaltung his orisc er

Kunstdenkmäler beschloß unter anderm, den

der Gesellschaft abzuändern in »Gesellschaft tur

schweizerische Kunstgeschichte", um ihre iat'9 ®'

zugrenzen gegen die der eidgenössischen Komrnis

sion für historische Kunstdenkmäler. Hauptzwe er

Gesellschaft bleibt die mit behördlicher Unters ußung

herausgegebene Publikation der „Kunstdenkma er er

Schweiz". Doch soll sie mehr als bisher an allen

schweizerischen Kunstfragen Anteil nehmen un wis

senschaftliche Unternehmungen fördern. Zum rrasi-

denten wurde Prof. Dr. Escher in Zürich gewahl

Arbeiterbewegungen.
Streik im Zürcher Plattenlegergewerbe. Das

Sekretariat des Gewerbeverbandes der Stadt Zürich
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isn Xonisrsn^ ci s r 3ciiwsi?. Irs n 3p o rio nisr-
nsiimongsn onci cisr V s r !< s il r3 i n i s rs33s n -
isn wirci loisirs, i.s Liisox-cis-i^onci3, s!z ^r3si;-
msnn Dr. Lil3. kisnc, gswsiiii.

7. i"ör cisn s>3 Vsrirsisr cis3 5ciiwsi/:. (Dswsrise-
vsrizsncis3 in cisn Vor3isnci cis3 ^ciiwsi^. Vsr-
is s n ci s 3 iöri4simsrlc>sii ^oröcicirsisncisn 1^. ^ior-
^snsggsr wirci Dr. /X. iisn, gswsiili.

3. Der öö rg3cii sii3gsno33sn3ciisii iör Dn-
isrnsiimsr, 1^1 s n ci w s r lcs r, <D s ws r is si rs i -
is s n ci s onci A r Is si is r in ös3si wirci 6is rsgis-
msnisri3ciis ^nsricsnnong ^uisii.

Zckveii. kerutlverbsnrie.
Vsr is s n ci 3ciswsi?. 5cisrsinsrmsi3isr onci

i^Iöissiisisriicsnisn. Diszsr Vsrissnci issi sins
^ingsiss sn cisn Luncis3rsi onci wsiisrs ösisörcisn
gsricilisi, ir> wsiciisr siris vsrmsiiris Vsr ws n-
ciong vor, i"i<si? issi lAsulssoisn, ciis Vornsiims
vor, kspsrsiorsn onci ksnovsiionsn onci ciis gsnsos
Dnisr3ociionz cisr ?rsi3S, om iisrs kiciliiglcsii is3i?o-
3isiisn, gswön3cili wirci.

5ciswsi^. Zsssnzisr- onci in3isiisisursn-
vsrissnci. Vom 7. is>3 25. isnosr isnci in Lsrn siri
IA>si3isricor3 3isii, wsiciisr 6sr iiisorsii3ciisn 7^03-
isiiciong ciisni onci si3 Vorissrsiiong3l<or3 iör clis in
^033iciii gsnommsnsn i^1si3isrpröiungsn giii.

Volkz^îrkckstt.
Vollzug «teî verusîdi>«Iungîge»she!. Ds3 vom

5ciiwsi?sri3c>ssn ^psngisrmsi3isr- onci in3isiisisor-
Vsrissnci singsrsicisis Xsgismsni ölssr clis Durcis-
iöisrung von 54si3isrpröiungsn im 5psngisrgswsrlss,
vom 19. Ivisr? 1933, îzi, nsclscism ciis im öoncis3-
islsii vom 111. isnosr 1934 sngs3si;is ^in3ssrscissiri3i
sm 11. s-sisrosr onissnöi^i sisgsisoisn wsr, vom sici-
zsnÖ33i3cissn VoIIc3wiri3ciisii3cissssrismsni sm 2ll. I^s-
^rosr gsnsismigi worcisn.

kinîgung5v«»»«KIsg im vsugeverbs. Dis vom
^icigsnÖzzizciiso Voi^wiàisàcispsrismsni sings-
zshls inisricsnionsis ^inigong33isiis, iss3isissnci so3
Olssrricisisr Ks3cisiin (ksrn) sis Vor3iizsncisr, ksgis-
rong3rsi Dr. Xoissii s5i. (ssiisn) ösi3>i;sr, ?rois33or
Dr. I^isngoici (ös3si) ösisil^sr, zciiisgl cisri Lsrolz-
vsrizsricisr, im ösugswsrlzs ' 5ciiwsi^. ösumsisisr-
vsrtzsrici si5 Vsrlrslsr cisr ^rizsilgsizsr sirisrzsilz,
ksu- cmci i-Ioi^srizsilsrvsrizsrici, Liirixiliciisr ksu-
ooc! i-ioi^srizsiisrvsrizsnci cisr Tciiwsi?, Vsrlzsnci
svsr>gsii5ciisr ^rlzsiisr onci Ar>gs5is!!tsr cisr 5ci^wsi?,
i.sr>cis5Vsrizsrici I^rsisr 5ciiwsi?sr ^rizsilsr^ siz Vsr-
ìrslsr cisr /Vizsiiosiimsr socisrzsiiz, nscii cisn vom
23. Ki8 27. s-sizrusr in ^üricii vor cisr ^inigungzzlsiis
gsilliirlsn Vsriisncilongsn ioigsncis Vsrsinizsrung vor-

1. /^oi cisn i'istzsn /ôricìí, ksrn, Winisrliiur unci
Lis! Iriii soi cisn 1. Aprii 1934 soi cisn Dorciîiinà-
iöiinsn cisr IVIsorsr, I^Isorsriisnciisngsr, ^immsr-
isuis onci Äsinsrlssiisr sin i.oiinsizizso von 5 ^/o sin.

2. l_oiinsnps55ongsn sn sncisrn Orisn zinci zs-
msi; cism in ^iiisr 1 iiisvor gsnsnnisn /^n5si)S8 vor-
?onsiimsn, woizsi S5 ciis I^lsinong iisi, cish lssrsiiz
srioigis l_oiinsnpss5ongsn in ^nrsciinong -o izringsn
zinci.

3. Dis ^inigong35isiis issirsciiisi S3 si3 3sil?3ivsr-
3isnciiicii, cisk; cisr i.oiinslslsso ^o sinsr sni3prsciisn-
cisn ^snicong cisr ösol<03isn Izsiirsgs.

4. ^n cisn 30N3iigsn siigsmsinsn ^rizsii3izsciin-

gongsn, wis 3is ?ur T^sii Izs3isiisn, 3oii nici>i3 ll^sn-
cisri wsrcisn. ^3 wirci cisvon ^ici gsnommsn^ cisiz

3icii 6is Dsisgsiion cis3 ^ciiwsi^. ösomsi3isrvsrizsn-
cis3 ksrsii srlcisri iisi, 3icii nscii !^Iög!ic5!csii iör ciis

^iniöiirong cis3 irsisn 5sm3isgnsciimiiisg3 im oso-
gswsrizs, wo ciis3sr nocii niciii tzs3isi>i, sin2U3si;en.

5. Dis Issisiligisn ösrui3vsri?sn6s nsiimsn Vsr-

iisnciiungsn soi izsirsiisnci vsrirsgiiciis ^izmscnungsn
ölssr ciis /^ric>sii3izsciingongsn, 3si S3 im ksnmsn
sins3 i.sncis3vsrirsgs3, 3si S3 nur iür ciis sin^sinsn

i'isi;«. Dis3s Vsriisnciiongsn 3inci nscii
cisr ^iriigurì^55tslls im Vsrisuis cies ^snrss 19)4

ciurcii^oiöiirsn.
6. Dis3s Vsrsinissrong giii i?i3 ^ncis 54sr^ 1935

ìurìci 5OÜ jsvvsüsn sin vvsiisrsz soricisusrn, vvsnn

3is nicili von cisr sinsn ocisr sncisrn osiis soi 0S3

isiirs3sncis, sr3imsi3 soi cisn 31. Ds^smosr 1934,

gslcönciizi wirci.
Dis izsisiiigisn Ksroi3vsric>sncis vsrpmcnisn 3>cn,

1?i3 ^om 13. lAlsr- 1934 cism Vor3chsncisn cisr dim-

zong33isiis ciorci, sings3ciiris>zsnsn Lrisi ^or ksnn -

ni3 ^o lsringsn, oin vor3isi>sncisr Vorzcnisg ^^3^'
nommsn ocisr sisgsisiini wirci. Vi3 ^om 13. Iwsr^

cisri von icsinsr 5siis irgsnciwsiciis 54shnsnms vor-

gsnommsn wsrcisn, ciis sins /^iswsiciiong vom gs-
gsnwsriig ic>s3lsiisncisn ^o3isncis izringi.

5ISUS 5ubmi5,ion5veror«inung îm Ksnton

/^Skgsu. Dis ssrgsoi3ciis Lsociirslciion nsi, ^
i^Iiisrissii cis3 Icsnionsisn (Dswsrlzs3slcrsisrisis3, >s

Vsrorcinong ötzsr ciis Vsrgsizung öiisniiic5sr /Xrosi sn
onci I_isisrongsn rsviciisri. Dsnn S3 Iisi 3icn im so s

cisr Isii ^srso3gs3isi>i, cisi; im 5o>zm!33>on3ws3sn

isscisoisncis i^siiisr ksgsngsn wsr6sn, ciis cisn c^e-

wsrizsirsiissncisn ?om ^iscïíisii gsrsiciisn. D>s nsos

Vsrorcinong worcis cisn Oswsrtzsirsilzsncisn ^or s-

rsiong onci Lsgoisciiiong onisrisrsiisi. sis osnsncie

cisn osn?sn 3ioii cis3 5oismi33ion3WS3SN3 in 6ll "srs-
grspiisn 3siir sinis^Iicii onci sni5sli tzs3oncisr3 suc
visis Ks3iimmongsn, ciis cism iisnciwsric onci s-

3iksr sins3 !<!singswsric>s3 von iAohsn 3sin wsr sn.

^3 i3i ^o wön3ciisn, cisi; ciis rsviciisrisn Ks3iimmungsn
rsciil lssici in Krsii gs3si^i wsrcisn onci von s sn,

ciis TVIssil ocisr i.isisrungsn ^o vsrgsosn s sn,
socii wiriciicii izsioigi wsrcisn. Dsr i4snciwsricsr- on

(Dswsrizs3lsnci, cisr onisr cisn gs^snwàrngsn sr-
iisiini33sn 3ciiwsr ^o isicisn iisi, iioiii von cisi n

wsnciung ciis3sr nsosn 5oizmi33ion3orcinong s>n>gs

ös33srong, ws3 iiim woii! ^o wön3ciisn wsrs.

Verbsn<i5^szsn
krksltung kiltorilcker Kun»î«lenllmâ>er. D s

in Oiisn siz^siisiisns isiirs3vsr3smmiong
?sri3ciisn (Ds3sii3ciisii iör ciis ^riisitong n>! on3c sr

Xon3lcisnicmsisr lzs3c^>!olz onisr sncisrm, cisn

cisr Ss3sii3ci.sii s^osncisrn in îor

3ciiwsi^sri3ciis Xon3igs3ciiicliis", um ilirs lâi>o s> s

^oorsn^sn czsgsn ciis cisr sicigsnÖ33i3cnsn >3.omrn>3

3ion iör >ii3iori3clis Xun3icisnlcms!er. ^^upi?ws sr

(Ds3sÜ3ciisii lsisilsi ciis mii izsiiorciiiclisr Dnisr3 ohong

iisrso3osasic>sns i'ulzlilcsiion cisr „Xon3icisnicms sr sr

5ckwsi-". Docii 3oii 3is msiir s>3 >zi3iisr sn s»sn

3ciiwsi?sri3ciisn Xon3iirsgsn ^nisii nsiimsn on

3sn3ciisiiiic>is Dnisrnsiimongsn iörcisrn. 4um ^M3>-

cisnisn worcis i'roi. Dr. ^3ciisr in ^öricli gswsn!

/^rbeißerbe^egungen.
5«rsik im lürekor PIs»»snisgekgs««kbe. Ds3

3sicrsisrisi cis3 <Dswsrizsvsrtzsncis5 cisr 5iscii 4ör>cn
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teilt mit:. Im Plattenlegergewerbe auf dem Platte
Zürich sind die Arbeiter nach erfolglosen direkten
Verhandlungen mit Donnerstag den 1. März in den
Streik getreten. Der bisher bestehende Arbeitsver-
trag, der bei einer 42 72stündigen Arbeitszeit pro
Woche einen minimalen Stundenlohn von Fr. 2.25
und beträchtliche Zulagen für Arbeitspläne, die mehr
als 2>/a. km vom Hauptbahnhof entfernt liegen, fest-
legte, wurde von den Arbeitgebern ordnungsgemäß
auf Ende Februar gekündigt und der Abschluß eines
neuen Vertrages von der Annahme eines Lohnab-
baues von 7 % abhängig gemacht. Die Plattenleger,
die zu den weitaus bestbezahlten Arbeitern aller
Gruppen des Baugewerbes gehören, haben jedes
Entgegenkommen nicht nur abgelehnt, sondern eine
Erhöhung der Stundenlöhne, der Zulagen und der
Ferien gefordert. Nachdem die Arbeit bereits nieder-
gelegt war, fanden am 1. März noch Verhandlungen
vor dem kantonalen Einigungsamt statt.

Ausstellungen und Messen.

Neuzeitliche Holzbauweisen der Leipziger
Messe (4.—11. März 1934) Ein eindrucksvoller
Stand der „Arbeitsgemeinschaft Holz". Die „Ar-
beitsgemeinschaft Holz" hat auf der Baumesse in
Leipzig wiederum einen sehr beachtenswerten Stand
errichtet, in dem die neuesten Errungenschaften der
Holzverwendung und Holzverwertung gezeigt wer-
den: u. a. Binderkonstruktionen in Nagelbauweise,
die gemäß Normblatt DIN 1052 zugelassen ist und
eine Baukostenersparnis bis zu 30 % erbringt. Neu
ist eine Straßenbauweise nach dem Stein-Holz-Pfla-
stersystem. Es werden hier nach modernen Impräg-
nierungsmethoden geschüßte Holzstücke aus gering-
wertigeren Holzsortimenten (Brennholz) gewonnen
und verlegt. Man bettet 7—12 cm hohe Rundholz-
klöße stehend auf einen entsprechenden Unterbau
in Steinsplitt oder Sand, um sie dann in der üblichen
Weise mit Feinsplitt-Bindemitteln einzuwalzen, abzu-
decken und abzudichten. — Die Arbeiten des ATF
auf dem Gebiete der Holzheizung zeigen einen
Holzdauerbrandofen und weitere Ofenkonstruktionen,
die den seitherigen Nußeffekt der Holzheizung von
35% bis zu 80% erhöhen und dadurch in vielen
Gegenden auf Grund zahlreicher anderer Vorteile
der Brennholzheizung wieder einen fühlbaren Auf-
trieb verleihen werden. Die Holzschau auf der Bau-
messe zeigt ferner bewährte Deckenkonstruktionen
mit genauen Untersuchungsergebnissen, Leichtbau-
platten in ihrer" praktischen Verwendung, Gärfutter-
silos aus Holz und eine Reihe weiterer Ausstellungs-
gegenstände, die dem Baufachmann Aufschluß über
zweckmäßige neuzeitliche Holzverwendung geben.
Ein Überblick zeigt, daß auch die Holzwirtschaft be-
müht ist, im Vormarsch der Forschung und Technik
neue Wege der Verbesserung zu suchen. F. P.

Totentafei.
+ iakob Nold, Architekt in Felsberg (Grau-

bünden), starb am 2. März im 49. Altersjahr.
* Albert Nufer, Dachdeckermeister in Schaff-

hausen, starb am 1. März im 67. Altersjahr.
* Paul Meier, Malermeister in Lostorf (Solo-

thum), starb am 2. März im 30. Altersjahr.
* Rudolf Stüssy-Kuhn, Baumeister in Glarus,

starb am 4. März im 52. Altersjahr.

Verschiedenes.
Eidgenössischer Kunstkredit. Für die eidge-

nössischen Kunststipendien für 1934 hatten sich ins-
gesamt 139 Schweizerkünstler beworben, von denen
17 berücksichtigt werden konnten,. Der Bundesrat hat
dem Kunstkredit des laufenden Jahres 24,900 Fr. ent-
nommen. Aus diesem Betrag werden Stipendien aus-
gerichtet an neun Maler, einen Bildhauer und einen
Architekten, im Gesamtbetrag von 21,500 Fr. Der
Rest wird als Aufmunterungspreis an vier Maler und
zwei Bildhauer verteilt.

Kunstgewerbe in Zürich. Im Kunstgewerbe-
museum der Stadt Zürich veranstaltet die kunstge-
werbliche Abteilung der Gewerbeschule vom 4. bis
31. März eine Ausstellung der Arbeiten, Zeichnun-
gen und Lehrgänge der Lehrlingskurse der Buchbin-
der, Buchdrucker, Dessinateure, Photographen, Gold-
schmiede, Lithographen, Maler, Dekorateure und
Silberschmiede. Anschließend finden sich die Ergeb-
nisse der Meister- und Gehilfenkurse, die an Wo-
chenabenden und in Samstagnachmittagkursen ver-
fertigt wurden.

Bau- und Möbelschreinereien Einsiedeln.
(Korr.) Im Bezirk Einsiedeln sollen 16 Bau- und
Möbelschreinereien und Zimmereigeschäfte, mit neu-
zeitlichen Maschinen ausgerüstet, im Betrieb sein.
Der Sihlsee hat diesen vielen Schöpfungen gerufen,
Vollbeschäftigung hat er nicht gebracht. Es müßte
schon eine größere Bautätigkeit einseßen, um diese
Betriebe in vollen Schwung bringen zu können.

Mitteilung der St. Gallischen Bauverwaltung
betreffend den Bau von Chalets. Es kommt immer
wieder vor, daß Baugesuche eingereicht werden für
die Eistellung von Chalets (sog. Berner Häuschen)
und sonstigen Holzhäusern mit ausgesprochen länd-
lichem Charakter. So gut sich diese Häuschen im
Berner Oberland oder anderswo in den Bergen aus-
nehmen, so wenig passen sie vielfach in ein städti-
sches Gemeinwesen, besonders nicht in die Nähe
von Steinbauten. Es gibt Holzhausbauarten genug,
die sich städtischer Bauart gut einfügen und die von
einheimischen Firmen erstellt werden können.

Nach Art. 4 der Bauordnung können Bauten, die
das Straßen- oder Landschaftsbild verunstalten, unter-
sagt werden. Damit Bauinteressenten nicht unange-
nehme Überraschungen erfahren bei Einreichung von
Baugesuchen, werden sie gut tun, wenn sie vor An-
kauf eines Bauplaßes und vor Auftragserteilung für
die Planerstellung sich mit dem Hochbauamt in Ver-
bindung seßen. Chalets und sonstige Holzbauten mit
ländlichem Charakter werden in Zukunft nur noch in
bestimmten Gebieten bewilligt werden.

Gaswerk Aarau A.-G., Aarau. Die Gasproduk-
tion hat eine Zunahme auf 2,18 (2,11) Mill rM er-
fahren. Nach Abschreibungen im Betrage von 94,572
(120,784) Fr. ergibt sich für das Jahr 1933 ein Rein-
gewinn von 85,576 (85,218) Fr., der wie folgt ver-
wendet werden soll : unveränderte Dividende von
6 % auf das AK von 600,000 Fr., 12,000 Fr. Ge-
winnanteil der Einwohnergemeinde Aarau, 6000 Fr.
Einlage in den Erneuerungsfonds, 12,000 Fr. in den
Reservefonds, 18,000 Fr. Tantieme an den VR (alles
wie i. V.); 1576 (1218) Fr. Vortrag auf neue Rech-

nung. Aus der Bilanz: Baukonto 1,66 (1,71) Mill.,
Bankguthaben 126,402 (100,754) Fr., Wertschriften
71,301 (32,190) Fr., Pfandanleihen 1 Mill, (wie i. V.),
Reservefonds 194,892 (182,892) Fr., Erneuerungs-
fonds 34,936 (30,849) Fr.
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tsiit mit: Im klsttsnisgsrgswsrks sut cism kist^s
^ûrîck zinci ciis Arkoitsr nsck srtoigiozsn ciirsktsn
Vsrksnciiungsn mit vonnsrztsg cisn 1. K4sr^ m cisn
streik getreten. vsr kizksr Ksztsksncis Arksitsvsr-
trsg, cisr ksi sinsr 42Vsztünciigsn Arksitz^sit pro
VVocks sinsn minimsisn Htuncisniokn von kr. 2 25
unci kstrscktiicks 2)uisgsn tür Arksitzpistzs, cils mskr
siz 2V^ km vom kisuptksknkot snttsrnt liegen, tszt-
Isgts, wurcis von cisn Arksitgsksrn orcinungzgsmsk;
sus kncis kskrusr gskünciigt uncl cisr Akzckiukz sinsz
nsusn VsrtrsgsZ von cisr Annskms sinsz koknsk-
ksuez VON 7 A skksngig gsmsckt. Ois kisttsnisgsr,
ciis ^u cisn wsitsuz ksztks^skitsn Arksitsrn siisr
(?ruppsn cisz ösugswsrksz gskörsn, ksksn (scisz
kntgsgsnkommsn nickt nu?- skgsisknt, zoncisrn sins
krkökung cisr 5tuncisniökns, ösr /uisgsn unci cisr
ksrisn gstorcisrt. kisckcism clis Arksit ksrsitz niscisr-
gelegt wsr, tsncisn sm 1. K4sr? nock Vsrksnciiungsn
vor ösm ksntonsisn kinigungzsmt ztstt.

^U5îte!lungen unä ^enen.
^eureîtiîciis ttolrbsuweîlen cter Leipziger

^sîle (4.—11 K4sr^ 1934). Lin ein^ruclilvoller
5tsn«t «Her „Arbeitîgsmeinîciistt ttoir vis „Ar-
ksitzgsmsinzckstt kioi?" kst sut cisr ösumszzs in
ksip^ig wiscisrum sinsn zskr ksscktsnzwertsn ^tsnci
srricktst, in clsm clis nsusztsn krrungsnzcksttsn cisr
kioi^vsrwsnclung unci kioi^vsrwsrtung gs^sigt ws,--
clsn: u. s. öincisrkonztruktionsn in kizgSiksuwsizs,
ciis gsmsi) Xiormkistt viki 1052 ^ugsiszzsn izt unci
sins ösukoztsnsrzgsrniz kiz ?u 30 ^/o srkringt. Xisu
izt sins 5trskzsnksuwsizs nsck cism Ztsin-kioi^-ktis-
ztsrz^rztsm. kz wsrcisn kisr nsck mocisrnsn imprsg-
nisrungzmstkocisn gszckühts kioi^ztücks suz gering-
wsrtigsrsn kioi^zortimsntsn (örsnnkoi?) gswonnsn
unci verlegt. K4sn ksttst 7—12 cm koks Xuncikoi^:-
Klötze ztsksnci sut sinsn sntzprscksncisn vntsrksu
in Ttsinzpiitt ocisr 5snci, um zis ciânn in cisr ükiicksn
Wsizs mit ksinzpiitt-kincismittsin sin?uwsi?sn, sk^u-
ciscksn unci sk^uciicktsn, — vis /^l-ksitsn cisz
sut cism (vskists cisf kiol^ksi^unz ^sigsn sinsn
kioi^cisus^kmnciotsn unci wsits>-s Otsni<on5t^u!<tionsn,
ciis cisn zsitksngsn KIu^sttsI<t cisr kiol^ksi^ung von
Z5°/o kiz ^u 30"/" srköksn unci cisciurck in visisn
Osgsncisn sut (vrunci ^skirsicksr sncisrsr Vortsiis
cisr örsnnkoi?ksi?ung wiscisr sinsn tükiksrsn /^ut-
trislz vsrisiksn wsrcisn. vis kioi^zcksu sut cisr Vsu-
mszzs ?sigt tsrnsr isswskrts vscicsniconztruictionsn
mit gsnsusn vntsrzuckungzsrgsknizzsn, i_sicktksu-
pisttsn in ikrsr prsictizcksn Vsr^vsnciung, (vsrtuttsr-
ziioz suz kioi? unci sins I?siks wsitsrsr /^uzztsiiungz»
zsgsnztsncis, ciis cism ösutsckmsnn /^utzckiulz üksr
^zvsci<msk;igs nsu^sitiicks ktoi-vsr^vsnciung gsksn^
^in vlssrklicic ^sigt, cish suck ciis kioi^wirtzckstt ks-
mükt izt, im Vormsrzck cisr korzckung unci ssckniic
nsus Wsgs cisr Vsrkszzsrung ?u zucksn. k.

lotenksteî.
» )skob i^Iolà. ^rckiîskî in Lelîderg (Orsu

küncisn), ztsrk sm 2. K4sr? im 49. Aitsrzjskr,
» >^Ibek» bluter. 0s«k<iecksrmei!»e? in Zckstt

ksulsn. ztsrk sm 1, K4sr? im 67. /^itsrziskr.
» psul ^leisr. ^siskineikisr in i.v5îo?f (5oio

tkurn), ztsrk sm 2. I^Isr^ im 30. Aitsrzjskr.
» kuctolf 5sii»^Kukn, vsumsiiîîer in QIsrul,

ztsrk sm 4. K4sr? im 52. /^itsrz^skr.

Ve?ickîscisnsz.
Lîtigenôlliîciier lìunzîkrecilit. kür ciis sicigs

nozzizcksn Kunztztipsnciisn tür 1934 ksttsn zick inz-
gszsmt 139 5ckwsiTsrI<ünztisr ks^orksn, von cisnsn
17 ksrüciczicktigt wsrcisn iconntsn., vsr Lunciszrst kst
cism Kunzticreciit cisz isutsnctsn ^skrsz 24,900 kr. snt-
nommsn. /^uz ciiszsm Lstrsg wsrcisn ^tipsnciisn suz-
gsricktst sn nsun K4sisr, sinsn öiiciksusr unci sinsn
i^rckitsictsn, im Oszsmtkstrsg von 21,500 kr. vsr
i^szt wirci siz /^utmuntsrungzprsiz sn visr K4sisr unci
Twsi Viiciksusr vsrtsiit.

Iîun!tgsv,srt»e in Zükick. im Xunztgswsrks
MUZSUM cisr ^tscit ^ürick vsrsnztsitst ciis icunztgs-
wsrkiicks /^ktsiiung cisr (vswsrkszckuis vom 4. kiz
31. K4sr^ sins /^uzztsiiunz cisr /^rksitsn, ^sicknun-
gsn unci kskrgsngs cisr kskriingzicurzs cisr ôuckkin-
cisr, öuckciruclcsr, vszzinstsurs, kkotozrspksn, Ooici-
zckmiscis, kitkogrspksn, t^Isisr, veicorstsurs unci
3iiksrzckmiscis. Anzckiisizsnci tincisn zick ciis krgsk-
nizzs cisr K4siztsr- unci Oskiitsnicurzs, ciis sn Wo-
cksnsksncisn unci in Hsmztsgnsckmittszicurzsn vsr-
tsrtigt wurcisn.

Ssu- un«! dlöbelleiireineksien Linlisciein.
(Xorr.) im öszüric kinziscisln zoiisn 16 Vsu- ur>ci

k4öksizckrsinsrsisn unci ^immsrsi^szckstts, mit nsu-
^sitiicksn K4szckinsn suzgsrüztst, im Vstrisk zsin.
vsr 5ikizss kst ciiszsn visisn 5cköptungsn gsrutsn,
Voiikszcksttigung kst sr nickt gskrsckt. kz mülzts
zckon sins grötzsrs ösutstigicsit sinzst;sn, um ciiszs
östrisks in voiisn 5ckwung kringsn ^u icönnsn.

Mitteilung <ts? 5t. vsiiiîcken ksuvekwsitung
bstsettenci 6en Ssu von Lksletî. Kz kommt immsr
wiscisr vor, cisk; ksuczszucks sin^srsickt wsrcisn tür
ciis kiztsilung von Lksistz (zog. ösrnsr kisuzcksn)
unci zonztigsn kioi^ksuzsrn mit suzgszprocksn isnci-
iicksm dksrsktsr. ^o gut zick ciiszs kisuzcksn im
ksrnsr Oksrisnci ocisr sncisrzwo in cisn ösrgsn suz-
nskmsn, zo wenig pszzsn zis visitsck in sin ztsciti-
zcksz (vsmsinwszsn, kszoncisrz nickt in ciis kisks
von 5tsinksutsn. kz gikt kioi^ksuzksusrtsn genug,
ciis zick ztscitizcksr ösusrt gut sintügsn unci ciis von
sinksimizcksn kirmsn srztsiit wsrcisn konnsn.

kisck /^rt. 4 cisr ösuorcinung können ösutsn, ciis
cisz 5trshsn- ocisr ksncizcksttzkiici vsrunztsitsn, unter-
zsgt wsrcisn. vsmit ösuintsrszzsntsn nickt unsngs-
nskms vksrrszckungsn srtskrsn ksi kinrsickung von
ösugszucksn, wsrcisn zis gut tun, wenn zis vor An-
ksut sinsz ösupishsz unci vor Auttrsgzsrtsiiung tür
ciis kisnsrztsiiung zick mit cism kiockksusmt in Vsr-
kinciung zst^sn. Lksistz unci zonztigs kioi^ksutsn mit
isnciiicksm Lksrsktsr wsrcisn in i7ukuntt nur nock in
ksztimmtsn ivskistsn kswiiiigt wsrcisn.

Qslverk Asrsu A.O.. Asrsu. vis Qszprociuk
tion kst sins ^unskms sut 2,13 (2,11) K4ili m^ sr-
tskrsn. kisck Atzzckrsikungsn im kstrsgs von 94,572
(120,734) kr. srgikt zick tür cisz ^skr 1933 sin ksin-
gewinn von 35,576 (85,213) kr., cisr wis toigt vsr-
wsncist wsrcisn zoii : unvsrsncisrts v i v i ci s n ci s von
6 6/o sut cisz AX von 600,000 kr., 12,000 kr. <vs-
winnsntsii cisr kinwoknsrgsmsincls Asrsu, 6000 kr.
kinisgs in cisn krnsusrungztonciz, 12,000 kr. in cisn
Xszsrvstonciz, 18,000 kr. Isntisms sn cisn Vi? (siisz
wis i. V.): 1576 (1218) kr. Vortrsg sut nsus Xsck-
nung. Auz cisr öiisn?: ksukonto 1,66 (1,71) K4iii.,
ösnkgutksksn 126,402 (100,754) kr., Wsrtzckrittsn
71,301 (32,190) kr., ktsncisnisiksn 1 KTiiii. (wis i. V.),
kszsrvstonciz 194,892 (132,892) kr., krnsusrungz-
tonciz 34,936 (30,349) kr.
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